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Etwa 5 Millionen Närrinnen und 
Narren sind bundesweit in etwa  
5000 Karnevalsvereinen „organi-
siert“. Da liegt es auf der Hand, 
dass es auch Landesverbände und 
einen Bundesverband gibt. Der  
Bund Deutscher Karneval (BDK) 
mit Sitz in Köln hat 1997 einen 
Braunschweiger in den Traditions-
ausschuss berufen, den früheren 
„Till“ und heutigen Senatspräsi-
denten der Braunschweiger Kar-
neval-Gesellschaft von 1872 e.V. 
(BKG) Jürgen Hodemacher. Ihm 
ist es gelungen die Mitglieder des 
Traditionsausschusses zu einer Ar-
beitstagung nach Braunschweig zu 
holen. Aus ganz Deutschland waren  
sie angereist; von Aachen, dem 
Rheinland bis Berlin-Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpommern.

Auf der Tagesordnung standen viele 
Probleme, deren Lösungen über  
den Verband an die Landesverbände 
und somit in die Karnevalsvereine 
und -gesellschaften getragen wer-
den sollen. Wie in vielen Vereinen 
geht es den Karnevalisten um den 
Nachwuchs, um die Frage, wie kann  
man Brauchtum und Tradition  
heute der Jugend vermitteln. Da-
bei steht das Thema Alkoholgenuss  
im Mittelpunkt sowie Ausschwei-
fungen jeder Art im Karneval. 
Erörtert wurden schließlich die 
künftigen Darstellungen des Tradi-
tionsausschusses auf der Homepage 
sowie Veröffentlichungen in Fachor-
ganen.

Die Leitung dieser Arbeitstagung 
lag in den Händen des Vorsitzen-
den Reiner Spiertz; vom Präsidium 
des BDK war als Koordinator Rolf-
Peter Hohn angereist. Die Bürger-
meisterin Friederike Harlfinger be-
grüßte die Gäste in Braunschweig, 
der Präsident der BKG Siegfried 

Rackwitz gesellte sich am Abend zu 
den Delegierten, die sich nach einer 
Stadtführung im „Friedrich“ im Ma-
gniviertel zum Abendessen einge-
funden hatten.
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Braunschweiger 
Originale

www.hofbrauhaus-wolters.de

Historisches Dreigestirn: Schoduvel, 
Erbsenbär und Frühling

Narrensicher!
Frisch vom Fass beim Wirt,

frisch aus der Flasche im Handel.
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Liebe Karnevalsfreunde,

herzlich Willkommen bei einer 
neuen Ausgabe des Narren-
spiegels vom Karneval-Ver-
band Niedersachsen e.V..Vor-
ab gilt mein Dank wieder dem 
Medien-Ausschuss für die hier 
geleistete Arbeit.

Vor uns steht eine Karnevals - 
session 16 / 17 die, gegenüber der letzten 
Session, etwas länger dauert und mit 
dem Aschermittwoch am 01.03 .2017 
endet. Freuen wir uns darauf.

Die neue Session bedeutet aber auch 
wieder �iele bundesoffene �an�tur-
niere des BDK. Ein ganz bedeutendes 
für den Karneval-Verband Niedersach-
sen eǤVǤ ist das �a�uǦH¡nselǦ�urnierǡ 
ein bundesoffenes �ualifikationstur-
nier verbunden mit der Niedersach-
senmeisterscha�tǤ �in �urnierǡ das in 
den vergangenen Jahren verhältnis-
mäßig wenig mit Gruppen/ Vereinen 
aus Niedersachsen besucht war. Im 
let�en ahr war ein kleiner �u�w¡rt-
strend zu verzeichnen. Es stellt sich 
die Frage, woran das liegt. Kann ich 
doch bei meinen Besuchen bei den 
vielen Veranstaltungen feststellen, 
dass es �iele �an�gru��enǡ �aare 
und Mariechen in unseren Vereinen 
gibt. Das heißt auch, dass eine gute 
Jugend- und Nachwuchsarbeit gelei-
stet wird. Aber warum sehen wir die-
se nicht bei einem �urnierǡ welches 
als Niedersachsenmeisterschaft gilt?  
Liegt dieses an dem Nicht-Wollen 
der Kinder und Jugendlichen (die es 
�a eigentlich nicht beurteilen könnenǡ 
weil sie noch nicht da waren), oder 
liegt es an den �rainerinnen und �rai-
nernǡ die meinenǡ keinen �eistungs-
druck auƨommen �u lassen oder kei-
ne Lust zu haben?  Aussagen wie „ U ns 
reicht das, wenn wir bei unseren Ver-
anstaltungen tan�enǲǡ kann ich nicht 
ak�e�tierenǤ �iese �instellung bringt 

uns im �arne�alistischen �an�s�ort 
in Niedersachen nicht weiter, und sie 
ist sicherlich nicht immer die Mei-
nung ugendlicher und akti�er �¡n-
�erinnen und �¡n�erǤ

Dass es einen Leistungsanspruch in 
den Vereinen gibt, sieht man daran, 
dass die Fortbildungen und Schu-
lungen, die vom KVN angeboten wer-
den, in den letzten 2 Jahren gut an-
genommen wurden. Jeweils über 50 
Ȁ͢͜ �eilnehmer an den 
rundǦ und 
�uƟauschulungen in den �ereichen 
Garde und Schautanz in Verden und 
Apelern zeigen, dass der Bedarf da ist. 
Hier gilt mein �ank an die Freunde 
im ���ǡ die da�u beigetragen habenǡ 
dass diese Schulungen durchgeführt 
werden konntenǤ
Verbandsveranstaltungen wie Schla-
gerwettbewerb, Karnevalsgala und 
�ollit¡tenǦ
i��el waren gut besuchtǡ 
auch wenn es im Grunde immer die 
selben sind, die dabei sind. Freu-
en wir uns doch über diese Freunde 
des Karnevals, die die Arbeit des 
Verbandes damit noch honorieren. 
Erwähnen darf ich, dass auch die 
Haupt-Versammlung des KVN und 
der Freundscha�tsabend am �ag da-
vor gut besucht waren. U nsere Auf-
gabe ist es jetzt, Anregungen und 
Meinungen aus dieser Versammlung 
zu bearbeiten und umzusetzen.  
�nser erstes groées �orgenkind 
Ƿ�V�ǦHomeǦ�ageǲ sollten wir mit  
einer neu gestalteten Seite in den 

riff bekommen habenǤ

�nser �weites �orgenkindǡ das �ar-
nevalsmuseum, hat uns durch die 
Flüchtlingssituation und der damit 
�erbundenen r¡umlichen �roblema-
tik etwas �uròckgeschmissenǤ �er 
sehr rege Brauchtumsausschuss ist 
aber dabei, auch diese Baustelle in 
den 
riff �u bekommenǤ
�n diesem ahr konnte ich erstmalig 
das Jugendzeltlager der Narrenju-
gend in O tterndorf besuchen. Ich war 

begeistert, nicht nur von der Anlage 
und den gegebenen �öglichkeitenǡ 
sondern auch von dem, was dort mit 
den Jugendlichen gemeinsam unter-
nommen wurdeǤ �in tolles �rogramm 
mit �ielen �kti�it¡tenǤ Hier kann ich 
nur jedem Verein empfehlen, gebt 
eure ugendlichen òber �fingsten die 
�hanceǡ an diesem �reffen teil�uneh-
men. Allen Helfern und Betreuern, 
die bei diesem Z eltlager ehrenamtlich 
mit dabei sindǡ möchte ich meinen 
�ank auss�rechenǤ

Liebe Karnevalsfreunde,
wir haben in allen Vereinen Men-
schen, die unser Brauchtum leben,  
die �òr den �arne�alistischen �an�-
sport zu begeistern sind, wir haben 
junge Menschen, die bereit sind, da-
bei sein zu wollen. Nur, wir müssen 
es wollenǤ �ie ich �eststellen konn-
te, wird in fast allen Vereinen das 
Brauchtum Karneval gelebt. Es darf 
nicht passieren, eine Veranstaltung zu 
machen, wo nur das Wort „Karneval“ 
„ davor steht. Die Z eiten haben sich 
ge¡ndertǤ unge �enschen strömen 
nicht mehr in die Vereine, weil sie U n-
terhaltung und Beschäftigung brau-
chen. Junge Menschen wollen auch 
mitgestalten, mitreden, mitarbeiten 
und Ideen wenigstens vorbringen 
dürfen. Geben wir Ihnen eine C hance.

Vor uns liegt eine neue Session 2016  
/ 2017. Dazu wünsche ich allen viel 
Spaß und viel Erfolg.

Karl-Heinz Thum
Präsident

Vorwort
Braunschweiger 
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www.hofbrauhaus-wolters.de
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Seit mehreren Jahren gibt es die 
KVN-Verbandsgarde, die einmal 
durch einen Lehrgang und eine 
Schulung für Tanzmariechen 
entstanden ist. Die damaligen 
Teilnehmer–innen trafen sich zum 
Anfang, um weiterhin in Kontakt 
zu bleiben. Schnell entschloss 
man sich, als Tanzgarde auch 
öffentlich aufzutreten. Da die 
Teilnehmerinnen aus ganz 
Niedersachsen kamen, gründete 
man eine KVN-Verbandsgarde.

Aufgetreten ist die Verbandsgarde 
natürlich bei den Veranstaltungen 
des Karneval-Verbandes Nieder-
sachsen e.V., aber auch bei 
Vereinsveranstaltungen dem Ver-
band angeschlossener Vereine.  

Die Garde, die in der Vergangenheit 
unter anderem von Renate Wille 
so wie auch von Ann-Kathrin Bode 
trainiert wurde, hat sich nun nach 
einem kleinen Ƿ�ie�ǲ wieder neu 
gefunden.

Im Sommer 2015 wurde sie wieder 
neu ins Leben gerufen. Z urzeit 
besteht die Garde aus 12 Mädchen, 
die aus mehreren niedersächsischen 
�arne�als�ereinen kommenǤ 
�rainiert wird die 
arde alle �wei 
�onate �on �ngela �inkeǤ

�it �ngela �inke ȋgebǤ �ieme�erȌ hat 
der Karneval-Verband Niedersachsen 
eǤVǤ eine �rainerin gewinnen könnenǡ 
die auf eine eigene langjährige 
Erfahrung auf dem Gebiet des 
�arne�alistischen �an�s�ortes 
�uròck blicken kannǤ 

ͥͣͤ͝ fing sie als �an�mariechen 
anǤ �n den ͤ͜er ahren kam der 
�aartan� hin�uǤ �er ͟Ǥ �lat� bei den 
�an�mariechen sowie die �weimalige 
Vi�eǦ�eisterscha�t im �aartan� mit 
�hrem �artner �homas �ei�ert bei 
Deutschen Meisterschaften waren 
die herausragenden Erfolge. Seit dem 
ahr ͜͜͜͞ ist �ie als �rainerin akti�Ǥ

�ngela �inke hat mit der obernahme 
der Garde auch ein etwas anderes 
Konzept eingeführt. So tanzt die  
Garde bei Ihren heutigen 
�uffòhrungen nicht nur den 
klassischen 
ardetan�ǡ sondern 
eine Kombination zwischen Garde, 
�ariechen und �aartan�Ǥ �us 
diesem Grund sind natürlich aus 
allen Bereichen neue Mitglieder gern 
gesehen und erwünscht.

KVN- Garde neu belebt
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Zur 37. Niedersächsischen  
Karnevals-Gala hatte der 
Verband diesmal seine Mit-
glieder in den Norden des 
Landes eingeladen. Die Fast-
nachtsgesellschaft Schlick-
town e.V. Wilhelmshaven 
war der Ausrichter und be-
grüßte die Vereine mit ihren 
Abordnungen in einem fest-
lichen Saal.

Bevor der Verbandspräsident Karl-
Heinz Thum das bunte Programm 
eröffnete, konnten er und der 
Vereinspräsident der F.G. Schlick-
town Wilhelmshaven, Peter Kost-
ka, bei einem Sektempfang die 
Prinzenpaare mit Gefolge, Ver-
einsvertreter, wichtige Persön-
lichkeiten, sowie die Bürgermeis-
terin der Stadt Wilhelmshaven, 
Frau Ursula Glaser, vorher persön-
lich begrüßen.  Hier fanden schon 

mal die ersten Gespräche und eine 
rege Kontaktaufnahme statt.

Pünktlich um 20:11 Uhr mar-
schierten mit dem Niedersach-
senlied die Standartenträger der 
Vereine aus Niedersachsen, der 
Elferrat und die Verbandsgarde 
in den festlich geschmückten Saal 
ein und gaben dem Ganzen ein 
tolles Gesamtbild auf der Bühne. 
Der Elferrat des Karneval-Verban-

Führten durch den Abend: Peter Kostka  
und Eckhard Stein, Fastnachtsgesellschaft  
Schlicktown e.V. Wilhelmshaven

Die Funkenartillerie Blau Weiss

Die 37. Karnevals-Gala  - hoch im Norden
Ein kleiner Rückblick
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Akrobatik auf der eindrucksvoll dekorierten 
Bühne: Solisten Medley --  
Rheinländer Braunschweig

Showtanz des F.G. Schlicktown, „Bi uns im Norden“ Die Leinepiraten aus Hannover

Die 37. Karnevals-Gala  - hoch im Norden
Ein kleiner Rückblick

des Niedersachsen hatte diesmal 
seinen �lat� au� einer alten �og-
ge, die für diesen Anlass ex tra als 
�òhnendeko ange�ertigt wurdeǤ 
Hinter der Reling saßen die Her-
ren und in der Mitte natürlich 
der �a�it¡n des �arrenǦ�chiffesǡ  
�ǤǦHǤ �humǤ Von dieser �osi-
tion aus �òhrte er in gekonnter 
und �ortreƫichen �rt und �eise 
durch das �rogrammǤ

�ei besonderen Höhe�unkten 
öffnete er mit seinen �annen die 
sieben Kanonen-Klappen auf der 
�ackbordseiteǡ doch statt eines 
schweren �öllerangriffs wurde 
zum Applaus aufgefordert. Eine 
Animation war aber gar nicht er-
forderlich, da bei den abwechs-
lungsreichen Darbietungen jedes-

mal tosender Applaus von über 
͟͜͡ 
¡sten im aus�erkau�ten �aal 
den �kti�en gegeben wurdeǤ

�ie �rogramm�unkte waren ein 
toller Mix , fürs Auge die her-
�orragenden �¡n�e der �kti�enǡ 
fürs O hr die Gesangsbeiträge der  
Gewinner des Niedersächsischen 
Schlagerwettbewerbs und natür-
lich die �ketche und �òttenre-
den. Alles nur vom feinsten. Ein  
Höhe�unkt war dann auch der 
�in�ug der ͢͝ �rin�en�aareǡ �rin-
�enǡ �rin�essinnen und �reige-
stirne mit dem Livegesang zum 
�rin�enliedǤ

Auf der Bühne wurden alle ein-
zeln vorgestellt und der Ver-
bandspräsident hatte die ehren-

volle Aufgabe die Blumensträuße 
zu überreichen. Eine besondere 
�hrung er�uhr �etra HeineǤ �ie 
bekam eine �rkunde òberreicht 
als �ankeschön �òr die �ielen 
ahre ehrenamtliche �¡tigkeit als 
Vorsit�ende des �an�turnieraus-
schussesǤ �ie �eit �erƪog wie im 
Fluge und nach über vier Stun-
den �rogramm �ersammelten 
sich zum Abschlussbild nochmals 
alle �kti�e und �ònstler au� der 
�òhne und bekamen  den let�ten 
großen Applaus des Abends. Die 
�kti�en bedankten sich ihrerseits 
mit Applaus für die einzigartige 
tolle Stimmung bei den Gästen 
�òrs �itmachenǡ �itschunkeln 
und Mitfeiern bei unserem ältes-
ten Brauchtum, dem Karneval.   
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Die Leitung dieser Arbeitstagung 
lag in den Händen des Vorsitzen-
den �einer ��iert�Ǣ �om �r¡sidium 
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�ackwit� gesellte sich am �bend �u 
den Delegierten, die sich nach einer 
Stadtführung im „Friedrich“ im Ma-
gniviertel zum Abendessen einge-
funden hatten.Die JHV des KVN

Die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des 
Karneval-Verbandes 
Niedersachsen e.V. am 
29.05.2016 fand erneut 
im Niedersachsenhof in 
Verden/Aller statt. 

Mit 75 Anwesenden und 4 1 
Stimmberechtigten war diese 
JHV gut besucht. Allerdings 
besteht der KVN aus rund 100 
Mitgliedsvereinen. Es wäre sehr 
schönǡ mehr �on ihnen hier �u 
sehen. Bietet die Versammlung 
doch nicht nur Raum für 
Fragen und bringt jeden auf den 
neuesten Stand - hier werden 
auch best¡ndig �ontakte ge�ƪ egt 
und neue geknò��tǤ

Vor allem der Freundschaftsabend 
am Vortag bietet eine nette 
Atmosphäre bei gutem Essen.

�u er�ahren gab es �inigesǣ 
der Bericht des Schatzmeisters, 
die angefallenen Steuerberatungs -
kostenǡ �erichte aller �usschòsse 

sowie Nachwahlen und das 
Absegnen von Anträgen. So 
wurde hier die Durchführung 
des Schlagerwettbewerbes in 
Bremerhaven genehmigt und 
die Karnevalsgala 2017 an die KG 
Eugenesen Alaaf, Hannover zur 
Durchführung gegeben.

�oll �u hörenǣ �ie �eitr¡ge der ͞ ͜͝͠ 
beschlossenen Beitragsordnung 
werden nicht erhöhtǡ sondern 
bleiben bestehen. 

�uch wurde sich der �roblematik 
der Internetseite angenommen. 
Mittlerweile hat sie ein tolles 
�akeǦ��er bekommenǤ �nter 
wwwǤkarne�alǦndsǤde könnt ihr 
euch selber überzeugen. 

U nd vielleicht, seid ihr auch am 
21.05.2017 selber dabei. Gleicher 
O rt, gleiche Z eit - wir freuen uns 
auf Euch!                   

Sarah Kreiner

KVN-Präsident
Karl-Heinz Thum 
bei seiner Rede.
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Wir schreiben das Jahr 
1928. Erstmals erklang 
als Büttenmarsch der 
Vereinigung der  Rhein-
länder der „Kreuzfi dele 
Kupferschmied“ von Carl 
Peter. 

Im selben Jahr wurde auch die 
Funkengarde in �raunschweig 
gegròndetǤ �er Ƿ�reu�fi dele 
Kupferschmied“ wird nicht mehr 
bei der heutigen Karneval-Vereinigung 
der �heinl¡nder ges�ieltǡ da�òr kann 
man allerdings das inzwischen in die 
�V� eingegliederte Funkencor�s bei 
akti�er �rauchtums�ƪ ege beobachten 
und bestaunen. 

�icht nur die �igenst¡ndigkeit 
der Garde, sondern auch die 
ursprünglichen Blau-Roten 
�ni�ormen wurden der �radition �um 
�rot�e òber �ord gewor�enǤ Heute 
erstrahlt das �rnat eines �eden Funkenǡ 
angelehnt an das �ölner Funkencor�sǡ 
in Rot-Weiß. U nd noch eine 
Besonderheit hat die fast vorbehaltlos 
nur aus männlichen Mitgliedern 

bestehende 
arde �u bietenǣ 
�as ein�ige Funkenmariechen 
Niedersachsens ist und bleibt 
das alleinige weibliche Mitglied 
der Garde, der es vorbehalten 
ist, einen der hoch geachteten 
Funkensterne �u tragenǤ 

�n der nun kommenden 
Session 2016 / ‘ 17 feiert die 
Funkengarde der �V� unter der 

�ommandantur �on �eter Hosse ihr 
88-jähriges Bestehen. Man darf also 
gespannt sein, was die Gardisten für 
die folgende Session, im Speziellen 
�ur groéen �runksit�ung der �V� 
am 25.02.2017 in der Stadthalle 
Braunschweig, vorbereitet haben.

Malte Wehmeyer

88 Jahre 
Funkengarde der 
Karneval-Vereinigung 
der Rheinländer

Die Funkengarde 1930; Quelle: Vereinsfundus

Die Funkengarde beim Funkenfrühstück am 
10.01.2016; Quelle: Vereinsfundus
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In der  Jahreshauptversam-
lung 2016, die in diesem Jahr 
anlässlich der Jugendfreizeit 
am 06.Mai 2016 in der Stadt-
halle des Sommercamps in 
Otterndorf statt fand, wurde die 
bisherige stellvertretende Vor-
sitzende des Bezirks Süd-West, 
Kerstin Heisecke, einstimmig 
von den anwesenden Vertre-
tern der Mitgliedsvereinen zur  
1. Vorsitzenden gewählt.

�erstin Heisecke hatte den Vorsit� 
auf Beschluss des Vorstands bereits 
im Herbst ͜͞͝͡ kommissarisch  
übernommen. 

In Anwesenheit des Verbandsprä-
sidenten �arlǦHein� �hum hatte 
�erstin Heisecke sodann die �hreǡ  
die für besondere Verdienste um  
die ugendarbeit neu geschaffene  
Ehrennadel der Narrenjugend im 
KVN zu verleihen.

Auf einstimmigen Beschluss des 
Vorstands erhielt diese allererste 
Auszeichnung der langjährige  
1. Vorsitzende und Mitbegründer  
der Narrenjugend, Martin Weber  
aus Hannover.

Auf Grund seines langjährigen  
unermüdlichen Einsatzes für die 
Belange der Jugend im Verbands-
gebiet war Martin Weber für diese 
Auszeichnung prädestiniert. 

Der Vorstand der Narrenjugend  
gratuliert herzlich.

Andreas Borchard
stellv. Vorsitzender -Bez. Hannover-

Kerstin Heisecke ist die 
neue 1. Vorsitzende der 
Narrenjugend
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 Unterwegs mit den Eugenesen

Am Tag des Turniers herrscht bereits emsiges 
Treiben in aller Früh. Bereits um 7 Uhr treffen 
sich die Mädchen der Eugenesen in der Halle, 
um sich auf ihren Einsatz vorzubereiten. 
Da werden Haare geflochten, Schminke 
großzügig aufgetragen, Perücken und Hüte 
gesteckt. Sie wollen pünktlich zu den ersten 
Darbietungen fertig sein.
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 Unterwegs mit den Eugenesen

Vor dem Auftritt -  
zueinander �nden, motivieren
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Hier wird kräftig angefeuert. Julian und Maja bei Ihrem Auftritt.

�an�turniere gibt es �iele im 
Bundesgebiet, aber das in 
Hannover ist ein besonderes für die 
ansässigen Vereine. So auch für die 
�kti�engarde der �
 �ugenesen 
Alaaf aus Hannover-Mittelfeld. 
Geht es hierbei nicht nur um die 
�ualifikation �òr die �orddeutsche 
Meisterschaft, sondern auch um die 
Niedersachsenmeisterschaft. 

�nd so ein �urnier benötigt 
Vorbereitungǣ neben dem �raining 

müssen auch die Kostüme und 
�ni�ormen sauber seinǡ es dar� kein 
Glitzersteinchen fehlen und auch die 
Stiefel müssen blitzen.

�n der �is�i�lin Ƿ�an��aareǲ startet ein 
�ollege der �¡dchenǡ ulian �bbeckeǤ 

emeinsam mit seiner �artnerin �a�a 
Beschenboßel tanzt er das erste Jahr 
in der höchsten �ltersklasseǤ �a ist 
�aumendròcken angesagtǤ

Danach müssen sie sich wieder um 

sich selbst kòmmernǤ ulian hat 
dann erst einmal �auseǡ da er in der 
Disziplin „weibliche Garde“ nicht 
mittan�en dar�Ǥ �as ist klar geregelt 
in der �an�turnierǦ�rdnung des ���Ǥ 

Die Mädchen üben derweil ein 
letztes Mal den Einmarsch, prüfen 
die einheitliche �ockl¡nge und ob 
die Hòte alle gerade sit�enǤ �rainerin 
Nina Geburzi achtet da sehr genau 
drau�Ǥ �us�òhrung und ��aktheit sind 
ebenso wichtigǡ wie �chwierigkeiten 

Erleichterung nach dem Auftritt
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und das korrekte �ragen der �ni�ormǤ 
Dann geht es auch schon in die 
�asskontrolle �òr den ersten �u�trittǤ

Am Nachmittag werden die 
Mädchen der Eugenesen dann noch 
ein weiteres Mal in der Disziplin 
„Schautanz“ auftreten. Dann darf 
Julian auch wieder mittanzen. Er ist 
kaum aus�umachen unter den �ielen 
�oboldenǤ �lle sehen sich �löt�lich 
sehr ¡hnlich und wirken doch wieder 

fremd. Aber sie haben Spaß, dass 
merkt man der gesamten 
ru��e anǤ 
U nd das auch noch nach mehr als  
10 Stunden. 

�m �nde wird die �kti�engarde 
mit ihrem Marschtanz Vize-
Niedersachsenmeister. 

Im Schautanz erreichen sie das 
oberste �re��chen und werden mit 
ihrem mitreiéendem �an� ǲ�obolde 

Ȃ wenn aus der �ot �ugend wirdǲ 
zum 13 . Mal Niedersachsenmeister 
im Schautanz. U nd Julian?  Julian 
ist mit seiner �artnerin eben�alls 
Niedersachsenmeister geworden.

�o ist es bei �edem �urnierǣ �ròh 
aufstehen, losfahren, fertig machen, 
tanzen und am Ende vielleicht einen 
�okal mit nach Hause nehmenǤ               

Martina Kristof  

Erleichterung nach dem Auftritt Zum großen Teil sind die Mädchen  
selber für ihr Make-Up verantwortlich.

Hinter der Bühne hat man die Konkurrenz im Blick und  
die Aufregung steigt - sind alle Requisiten da? Sitzt alles?

Auf der Bühne wird um die  
Wette gestrahlt.
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„PCV seit 22 Jahren, bunt 
wie die Welt und voller Nar-
ren“ lautete das Motto vom 
Papenburger Carnevals-
Verein (PCV) in der Session 
2015/2016.

Sicherlich spielte bei der Wahl 
des Mottos auch die politische 
Situation mit dem Flüchtlings-
strom eine Rolle. Von dem Motto 
ließen sich die Verantwortlichen 
des ��V auch leitenǡ als sie sich 
entschlossen, in der Gerd-Bliede-
Gala 2016  den in Deutschland ge-
borenen Bundestagsabgeordne-
ten C harles Huber mit dem „Gerd 

Bliede“ auszuzeichnen. Huber ist 
in München als Sohn  des senega-
lesischen �i�lomaten eanǦ�ierre 
Fa�e ȋ�effe des ehemaligen �r¡si-
denten �enegals und �hiloso�hen 
Léo pold Séd ar Senghor) und der 
deutschen Hausangestellten O lga 
Huber in München geboren. Er 
wurde bekannt als �chaus�ieler in 
der Serie „Der Alte“, aber auch als 
Autor.

Huber ging 1996  nach seinem Aus-
stieg aus der Z DF-Serie „Der Alte“ 
nach Ä thiopien. Die inhaltliche 
Ausgestaltung des äthiopischen 
�a�illons bei der ���o ͜͜͜͞ in 
Hannover mit über 1,3  Millionen 
Besuchern stammt von ihm und 
seiner Frau Shobha. Im Jahr 2002 
gründete er die O rganisation „Afri-
ka �irekt eǤ VǤǲǡ die unter anderem 
Künstler, Jugendliche und Notlei-
dende im Senegal unterstützt. Die-
se groée Verbundenheit des �reis-
tr¡gers mit ��rika ehrte der ��V 
besonders, indem er für die sehr 
ni�eau�olle 
ala auch die �romm-
lergru��e Ƿ��rikanisch ��embeǲ 
aus �remer�örde �er�ƪichteteǤ

Der „Gerd Bliede“ wird seit 2001 
�om ��V an �ersönlichkeiten des 
öffentlichen �ebens �erliehenǡ 
die sich trotz einer ernsthaften 
Aufgabe um den Erhalt und die 
Förderung des Humors �erdient 
gemacht habenǤ �ei dem �reis 
handelt es sich um eine ͥ͝ kg 
schwere �ron�eskul�turǤ �ie stellt 
ein �a�enburger �riginal darǡ das 
um 1900 gelebt hat.

Ƿ�an kunn sòck kienen �ensken 
denkenǡ d¡i alltied so tou�r¡h un 
�ergnögt wars as 
erd Ȃ hei wars 
ale �aoge gliek ǡbliedeǮ un doròm 
h¡rde hei uck bi ale �òe nich an-
ners als ,Gerd Bliede‘  “, so Heimat-
forscher Bernd Stubbe in seiner 
Ausarbeitung über Gerd Bliede. 

�ur� gesagtǣ �er �ann war immer 
bliede, was man im Hochdeut-
schen als �röhlichǡ guten �utesǡ 
sehr �roh oǤ¡Ǥ be�eichnen kannǤ 
Heute ist 
erd �liede in �a�en-
burg eine �ultfigurǡ nach der nicht 
nur ein Hafenschlepper benannt 
ist, sondern der bei Veranstaltun-
genǡ wie �Ǥ� der Viehmarkt�erlo-

sung auch öffentlich au�trittǤ �ine 
besondere �edeutung bekam die-
se Figur aber zweifelsohne durch 
die Verleihung des �reises durch 
den ��V und der damit einherǦ
gehenden Gründung des Gerd 
Bliede C hores, der bereits mehr-
fach den Schlagerwettbewerb des 
�V� gewinnen konnteǤ

Bunt wie die Welt und voller Narren!
16. Gerd Bliede des Papenburger Carnevals-Verein e.V. an MdB Charles Huber

Mit der Handpuppe Darth Vader stellte  
Charles Huber seinen Humor als Bauchredner 
unter Beweis.

Gemeinsam verliehen (von rechts) Präsident Wolfgang 
Heyen, Sitzungspräsidentin Andrea Lindemann, Prinz Ralf, 
Prinzessin Ilonka und Ehrenpräsident Lukas Kampeling 
Orden und Urkunde
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Huber war mehreren �a�enbur-
gern und uǤaǤ auch dem ��VǦ�h-
renpräsidenten bei einem Besuch 
einer Veranstaltung als sehr hu-
morvoll aufgefallen und darauf dem 
Vorstand vorgeschlagen worden. 
�ie �reistr¡ger �or �harles Huber  
waren Dr. Norbert Blüm, Sigmar  

abrielǡ örg �achelmannǡ �eter 
Harr� �arstensenǡ �ernd �use-
mannǡ �a�id �c�llisterǡ �hili�� 
�öslerǡ �ettina �iet�enǡ �ro�Ǥ �rǤ 
HansǦ
ert �ötteringǡ �ischo� �rǤ 
Franz-Josef Bode, Landrat Her-
mann �röringǡ �oderator �udger 
�belnǡ �ro�Ǥ �rǤ �laus �ö��erǡ �astor 
Gerrit Weusthof und die Bundes-
tagsabgeordnete Gitta C onnemann.

Bunt wie die Welt und voller Narren!
16. Gerd Bliede des Papenburger Carnevals-Verein e.V. an MdB Charles Huber

Zur besonderen Ehre des Preisträgers hatte der PCV die Trommler-
gruppe „Afrikanisch Djembe“ aus Bremervörde verp�ichtet.
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Hurra, Hurra 
der ECV ist 40 Jahr

Zur Vereinsgeschichte

Seit 4 0 Jahren schallt es im In-
nerstetal Elbe Helau. Der Elber 
C arnevalsverein ist beheimatet in 

roé �lbeǤ �er �rt gehört �um 
�andkreis �ol�enbòttel und liegt 
im �reieck an den �ichtenbergen 
zwischen Salzgitter-Lebenstedt 
und Salzgitter- Bad. Er hat ca. 780 
Einwohner, 1/ 3  der Einwohner ge-
hören den örtlichen Vereinen anǤ
Die jährlichen Veranstaltungen 
in der Session werden aus Ka-
pazitätsgründen im Gasthaus 
Woltmann/ Schiller in Badde-
ckenstedtǡ �nsel ͝ǡ durchge-
führt. Der EC V wurde am 
04 .06 .1976  gegründet. 
�as Vereinslokal war bis 
zur Schließung 1994  die 
Gastwirtschaft Helmut 
Bremer.

�ie karne�alistischen 
Anfänge reichen bis in 
die ersten �achkriegs�ah-
re �uròckǤ �m ahre ͥ͢͝͠ 
gründeten Mitglieder des 
Spiel- und Sportvereins Groß 
Elbe den ersten Elferrat. Die ers-
ten Veranstaltungen waren �an�-
�ergnògen mit karne�alistischen 
Einlagen. Aus diesen Anfängen 
entwickelte sich ein �arne�als�er-
ein. Der erste Vorsitzende war bis 
1980 Friedrich Lumpe. Seit nun 
mehr 27 Jahren ist sein Nachfol-
ger Wolfgang Vree, der als erster 
Vereinsvorsitzender in Nieder-
sachsen mit dem Verdienstorden 
des Niedersächsischen Karnevals-
verbandes in Gold ausgezeichnet 
wurde.

Seit März 2008 besteht ein neuer 
Vorstand, da Wolfgang Vree sein 

Amt als 1. Vorsitzender nach 27 
Jahren niederlegte.

Für seine Verdienste im EC V  wur-
de er zum “Ehrenpräsidenten“ er-
nanntǤ �r¡sident ist seit ͤ͜͜͞ �n-
dreas Bürger.

�u�takt der �ession ist �edes ahr 
am ͝͝Ǥ͝͝Ǥ mit der �roklamation des 
�rin�en�aares in der Vereinsgast-
stätte Woltmann/ Schiller 

�ereinsintern mit einem kleinen 
karne�alistischen �rogrammǤ

�ie �runksit�ungen finden �¡hr-
lich eine Woche vor Rosenmon-
tag, Samstags statt. Sonntags  
findet ein immer sehr gut besuch-
ter �inderkarne�al stattǡ bei dem 
�inder �òr �inder das �rogramm 
gestaltenǤ �ie es sich gehörtǡ  
haben auch die Kinder dazu ihr 
eigenes �rin�en�aar und �inderǦ
elferrat.

Donnerstags zur Weiberfastnacht 
feiern die Damen mit ihrem eige-
nen Damenelferrat ausgelassen 
bis in die Morgenstunden, denn 
das �rogramm ist so �rall ge�òlltǡ 
dass es vier Stunden meistens 
übersteigt. Z u erwähnen ist, dass 
unsere �rogramme �u ͥ ͡ τ aus ei-
genen Mitgliedern gestaltet wird. 

Der EC V hat heute 16 2 Mitglie-
der ȋinklǤ͞͠ �inderȌǡ da�on sind 
unge�¡hr ͝Ȁ͟ akti� im Verein t¡-
tigǤ �as akti�e Vereinsleben be-
schr¡nkt sich nicht nur au� die 

Karnevalssession, sondern bie-
tet seinen Mitgliedern das 

gesamte Jahr über abwechs-
lungsreiche U nterhaltung. 
Da gibt es zum Beispiel 
alle zwei Jahre eine O ri-
entierungsrall�eǡ es wer-
den Z eltwochenenden 
in attrakti�en �rten 
ȋ�arlǦ�a�ǦFests�iele in 
Bad Segeberg, Eders-

tausee, Steinhuder Meer, 
Heide�ark �oltauǡ Hohe-

geiéǡ �erengeti�ark uswǤȌ 
besucht.

Rosemontag hält der Verein die 
�radition des Fuens au�rechtǡ bei 
dem eine große Gruppe der Mit-
glieder auf plattdeutsch singend 
im Heimatort  Groß Elbe von 
Haus zu Haus zieht.

Der Abschluss der Session wird 
am Abend des Aschermittwochs 
mit einem traditionellen Fisches-
sen und gemütlichen Z usammen-
sein veranstaltet.

             Elbe Helau!
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Auch in diesem Jahr fand am  ver-
längerten Wochenende zu C hristi 
Himmelfahrt vom 05.05.2016  bis 
08.05.2016  die nunmehr 19. traditio-
nelle Z eltlagerfreizeit der Narrenju-
gend im Sommercamp O tterndorf 
an der Elbemündung statt.  Nach 
der bisherigen �ekordbeteiligung 
im let�ten  ahr mit ͣ͞͠ �eilnehmern 
sind in diesem Jahr 258 Kinder, Ju-
gendliche und erwachsene Betreuer 
aus dem Verbandsgebiet des KVN 
der Einladung der Narrenjugend ins 
Sommercamp gefolgt.

Das Sommercamp in O tterndorf  
liegt ͥ km östlich �on �u�ha�en 
direkt am �lbeǦ�eichǤ �s wird �om 
Jugend-Ferien-Service der Landes-
hauptstadt Hannover betrieben und 
besteht seit 196 3 . Die U nterbringung 
er�olgt in ein�elnen �eltdör�ernǡ die 
Namen hannoverscher Stadtteile tra-
gen.

Das bewährte  Vorbereitungsteam 
vom Vorstand der Narrenjugend im 
�V�ǡ �erstin Heisecke aus �inbeckǡ 
Gudrun U hr aus Varel, C orinna Ja-
ensch aus �bbenrodeǡ �hili�� 
laser 
und �nd� �orchard aus Hanno�erǡ 
tra� sich schon einen �ag �orher im 
Sommercamp. Es wurden die letz-
ten Vorbereitungen getroff enǣ �elte 
überprüfen, Matrazen und Inventar 
der �òchen�elte checken und �bǦ
sprachen zum Ablauf der Freizeit 
mit der C amp- sowie Küchenleitung 
treff enǤ

�ktuell nahmen �inder und ugendǦ
liche aus 10 Vereinen aus dem Ver-
bandsgebiet mit ihren Beteuern teil.  
�u den regelm¡éigen  �eilnehmern 
�on der 
d� �inbeckǡ �
 �aterkant 
Varel der FG Abbenrode,  sowie aus 
Hannover die Leinespatzen -Stadt-
garde Hannover- , die Hannoversche 
Funkengarde und die �ugenesen 
Alaaf Hannover-Mittelfeld, gesell-
ten sich Jungen und Mädchen der 
Karnevalsfreunde Hollenstedt, die 
im let�ten ahr hier �remiere �eiǦ
erten und diese Freizeit nicht mehr 
aus ihrem ahresǦ�erminkalender 
streichen wollenǤ �a�u konnten wir 
in diesem ahr erstmals �kti�e des 

Hannoverscher C arneval C lub, des 
KV Weenzen und des Holtenser KV 
herzlich begrüßen.
Sogar befreunde Jugendliche der Ein-
becker �on der �� �egeleben aus 
Sachsen-Anhalt nahmen in diesem 
Jahr teil.

Auf Grund der sich abzeichnenden 
hohen �eilnehmer�ahl haben wir in 
diesem ahr insgesamt �ier �eltdör�er 
im Sommercamp angemietet.

�ines �orweg genommenǣ �er liebe 
Gott hat ein Herz für junge  När-
rinnen und Narren; denn mit Ein-
treff en der ersten �eilnehmer schien 

die Sonne und sollte uns tagsüber die 
gesamte Freizeit über begleiten.

�ie neuen �eilnehmer wurden �on 
den „Bürgermeistern“ der einzelnen 
�ör�er  an die Hand genommen und 
über das Gelände des Sommercamps  
geführt. Hierbei wurden die vielfäl-
tigen Freizeitangebote gezeigt und 
erl¡utertǤ Viele  �eilnehmer nahmen 
einen ersten �lick òber den �eich und 
bestaunten diesen herausragenden 
�lick òber die �lbemòndung und  
au� den �chiff s�erkehr �on und nach 
HamburgǤ  �n einem kur�en  gemeinǦ
samen Meeting mit allen Betreuern 
wurde das diesjährige Rahmenpro-

19. Jugendfreizeit 
der Narrenjugend 

in Otterndorf

einen ersten �lick òber den �eich und 
bestaunten diesen herausragenden 
�lick òber die �lbemòndung und  
au� den �chiff s�erkehr �on und nach 
HamburgǤ  �n einem kur�en  gemeinǦ
samen Meeting mit allen Betreuern 
wurde das diesjährige Rahmenpro-
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gramm besprochen. Am Donners-
tag Abend fanden sich dann fast alle 
�eilnehmer �ur ��eningǦ�isko im 
Z eltdorf Kleefeld ein. Die Stimmung 
erreichte schnell  ihren Höhe�unktǤ 
� �hil war in seinem �lement und 
�iele �ieder wurden lautstark mitgeǦ
sungen. Einige Kids waren noch am 
nächsten Morgen heiser.

�ach der ersten etwas kòhlen �acht 
konnten auch am Freitag die Frei�eitǦ
angebote des Sommercamps besucht 
und genutzt werden. Spielplätze,  
�benteuerschiff  mit �iesenrutscheǡ 
�eitenǡ �erkenǡ �inigol�ǡ ein �esuch 
im �onstudio sowie das �retbootǦ und 
�a�ak�ahren au� dem cam�eigenen 
See standen im besonderen Interes-
se aller �eilnehmerǤ Fuéball s�ielen 
oder auch zwischendurch einfach 
nur mal Faulenzen im Z elt oder in der 
Sonne auf den Dorfplätzen bzw. am 
�trand des �ees war angesagtǤ �nka 
Beuge aus unserem Vorstand  hat als 
�òrgermeisterin �om �eltdor� �ickǦ
lingen wieder tolle �astelaktionen 
angebotenǤ �n diesem ahr konnten 
unter ihrer Anleitung unter anderem  
kleine �ekoǦ�eelichthalter aus selbst  
angerührtem Z ement hergestellt und 
bemalt werden –  ein tolles Mutter-
tagsǦ
eschenk �òr �u HausǤ

�arallel �u unserer Frei�eit �and in 
diesem  Jahr erstmals die Jahres-
hauptversammlung der Narrenju-
gend in der „Stadthalle“ des Som-
mercamps statt, zu der sich einige 
�agesg¡ste angekòndigt hattenǤ  �o 
besuchten uns aus dem �r¡sidium 
des �V� der �r¡sidentǡ �arlǦHein� 
�humǡ sowie der Vi�e�r¡sident aus 
dem �e�irk Hanno�erǡ �artin �eberǤ
�ine gelungene �dee wie wir fi ndenǡ 
denn die �eilnehmer�ahl an dieser 
HV war höher als in den �ergangeǦ
nen Jahren. 

�ach dem  gemeinsamen �i��aǦ�sǦ
sen �or der 
roékòche des �ommerǦ
camps ging es am frühen Abend zur 
großen Feuerstelle, wo am Lagerfeu-
er �tockbrot gebacken wurdeǤ �er 
zweite Abend endete in gemütlicher 
Runde der Betreuer in den Küchen-
�elten der ein�elnen �eltdör�erǤ 

Der Samstag stand dann wiederum im 
�ittel�unkt der �iel�¡ltigen �am�Ǧ
akti�it¡ten und der  dies�¡hrigen 
gemeinsamen �ktion der �arren�uǦ
gend mit dem �usikausschuss des �V� 
am �achmittagǤ �nsbesondere �hilli� 

laser hatte die �dee entwickeltǡ 
Jugend liche an den Gesangswettbe-
werb des �V� durch eine �ktion w¡hǦ
rend unserer Freizeit heranzuführen.

eder Verein konnte eine bis �wei 
Gesangsdarbietungen von Solo- bis 
Gruppengesang zum

esangswettbewerb Ƿ�he VoiceǦ�ids 
o� �tterndor�ǲ anmeldenǤ �usdròckǦ
lich war eine Bühnenshow dazu gern 
gesehen.
�lle �eilnehmer erhielten eine �eǦ
daille und die drei Sieger jeweils 
einen eigens geschaff enen �okalǤ  
�us �remerha�enǡ �a�enburg und 
Braunschweig waren Mitglieder des 
�usikausschusses im �V� als uroǦ
ren angereist. Hier sagen wir herz-
lichen �ank an die launigen Votings 
für unsere Nachwuchsstars an  Andre 
��ich�ǡ �ol�gang He�en und �laus 
Heine. Es wurden tolle Darbietungen 
unserer Nachwuchsstars präsentiert.

Die Gewinner des Gesangswettbe-
werbs �he VoiceǦ�ids o� �tterndor�ǣ
͝Ǥ �lat�ǣ   �ia �rnemann �on den �arǦ

nevalsfreunden Hollenstedt 
mit Ƿ�i�e �oursel�ǲ

͞Ǥ �lat�ǣ  �ara und �ena �on der 
d� 
�inbeck mit Ƿ�ne �all awa�ǲ

͟Ǥ �lat�ǣ  �uciaǡ �eonieǡ �iko und �oǦ
phie von den Leinespatzen 
mit „Lieblingsmensch“ 

Die beste Bühnenshow wurden vom 
Vorstand der �arren�ugend bewertetǣ
͝Ǥ �lat�ǣ  �ie �ugenesen mit dem 

�ong Ƿ�ne �all awa�ǲ
͞Ǥ �lat�ǣ  
d� �inbeck und �¡nger eǦ

rem� mit dem �ong Ƿ�iederǲ
͟Ǥ �lat�ǣ  �ie Hanno�ersche 

Funkengarde mit dem �ong 
„Auf uns“

�in weiter Höhe�unkt war an diesem 
Abend die traditionelle Abschluss-
disco, die in diesem Jahr nicht in der 
Niedersachsenhalle stattfand. Auf 
Grund des super Wetters haben wir 

in Absprache mit der C ampleitung 
eine �each�art� am �trand des �adeǦ
sees vor der Stadthalle gefeiert. Nach 
aktuellen Hits und �art�Ǧ�lassikern 
wurde unter freiem Himmel bis 22.00 
U hr nochmal richtig abgetanzt. 

�um �usklang des �bends �anden 
sich die Betreuer auf Einladung der 
�arren�ugend als kleines �ankeǦ
schön �u einer gemeinsamen �unǦ
de in einem der Küchenzelte ein. Es 
wurde in launigem Kreis noch ge-
mütlich über die Erlebnisse dieser 
Frei�eit geklöntǤ

Die Freizeit endete am Sonntag mit 
dem gemeinsamen Aufräumen und 
ein�acken wieder �iel �u schnellǤ  
�as Fa�it dieser Frei�eit lautetǣ �ir 
sehen uns alle am Himmelfahrtstag 
2017 wieder.

�ir sagen �anke an alle �etreuerǡ 
die durch ihren Einsatz den Kindern 
diese Frei�eit ermöglicht habenǡ 
�anke auch an �artin �eber aus 
Hannover, der auch weiterhin unser 
Material für diese Freizeit in seiner 
Firma für uns einlagert und uns wie 
immer den aktuellen ahresǦ�utton 
entwor�en hatǡ den �eder �eilnehmer 
gern als Erinnerung mit nach Hause 
genommen hat.

Wir, der Vorstand der Narrenjugend, 
planen in Kürze schon wieder die 
nächste  Jubiläums-Freizeit 2017 für 
alle Jugendabteilungen der Vereine  
im Verbandsgebiet. Eine dringende 
Bitte richten wir deshalb an alle Ge-
sellscha�ten und Vereineǣ �itte gebt 
uns �ròh�eitigǡ möglichst schon im 
kommenden �ommer ȀHerbst ͜͢͞͝ǡ 
ein Signal, ob Ihr bei der 20.  Z eltla-
gerfreizeit vom 25. Mai bis 28. Mai 
2017 dabei sein wollt. Wir müssen  
sehr �ròh ents�rechend �l¡t�e reserǦ
vieren. Auch in diesem Jahr sind wir 
mit unserer Vorreservierung nahezu 
ausgebucht gewesen. 

Andreas Borchard
(stellvertretender Vorsitzender - 

�e�irk Hanno�er ǦȌ
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Es waren die stationierten 
Soldaten, die 1966 in dem kleinen 
Weserstädtchen Hessisch Olden-
dorf zwischen Hameln und Rinteln 
den Karneval aus der Taufe gehoben 
haben. Fernab der Heimat wollten 
sie auf diese fünfte Jahreszeit 
nicht verzichten und führten von 
nun an bis dahin unbekannte und 
ungewohnte Traditionen ein. 

Alles begann mit einem Ball und 
einem kleinen �m�ugǤ �ur wenige 
Jahre später, und zwar 1972, war die 
Hessisch �ldendor�er �e�ölkerung 
derart begeistert, dass sie gemeinsam 
mit ihren holländischen Freunden 
einen Karnevalsverein gründeten. 
Es entstand der O C C ‘ 72 –  der 
O ldendorfer C arnevals C lub.

Heute erfreut sich der O C C ‘ 72 an 
ca. 200 Mitgliedern. Natürlich ist 
es auch nicht bei den damaligen 
zwei Veranstaltungen geblieben. 
Mittlerweile beginnt die Session 
im November auf dem Hessisch 
�ldendor�er �artinimarktǡ es �olgen 
�n�ang anuar der �rin�enballǡ 
�inderkarne�alǡ eine �runksit�ung 
am Nachmittag, sowie mehrere 
Auftritte bei befreundeten Vereinen 
und Senioreneinrichtungen.

Z weifelsohne stellt jedoch der  
Hex entag mit Weiberumzug und 
Hex enball eine Besonderheit im 
Weserbergland dar. Nahezu 4 00-
500 wild gewordene Hex en bringen 
an diesem Abend das Bax mann-
�entrum �um �ebenǤ �en Höhe   �unkt 
bilden allerdings die s�ektakul¡re 
Rathhausstürmung und der 
folgende große Narrenumzug mit 3 0 
teilnehmenden Gruppen und nett 
geschmòckten �agenǤ �nschlieéend 
geht es weiter in das Bax mann-
�entrumǡ um kr¡�tig �arne�al �u 
feiern. 

Am Aschermittwoch endet bei Fisch 
und 
etr¡nken eine au�regende 
Karnevalssession, die mittlerweile 
seit vielen Jahren erfolgreich verläuft 
und òber die 
ren�en des �andkreises 
hinaus bekannt istǤ

Der amtierende Vereinspräsident 
Martin Knief ist stolz auf den 
Erfolg des Hessisch O ldendorfer 
�arne�alsǤ �öglich ist das alles nurǡ 
weil es �iele akti�e �itwirkende gibtǤ 
�eben dem gut �unktionierenden 
Vorstand und Elferrat dürfen 
au� keinen Fall die �ahlreichen 
�an�gru��en und �achwuchstalente 
unerwähnt bleiben. Bereits 4  jährige 
�inder wirken in der �inigarde 
mit, die älteren Kinder begleiten 
unser Kinderprinzenpaar in der 

�rin�engarde w¡hrend der gesamten 
�essionǤ �ie �rin�enehrengarde 
steht bei allen Auftritten dem 
Stadtprinzenpaar zur Seite. Insgesamt 
͠ �ariechen gehören eben�alls �u 
unserem Verein. Besonders stolz sind 
wir au� unser �an��aarǡ das es erst seit 
einer Session gibt und unseren Verein 
ungemein bereichertǤ Frederike und 
Daniel, das Geschwisterpaar, startete 
ohne jegliche Gardeerfahrung  und 
begeisterte weit über unsere eigenen 
Veranstaltungen hinaus zahlreiches 
�ublikumǤ 

Inzwischen erfeut sich der O C C ‘ 72 
einer regen Nachfrage aus anderen 
Vereinen und Veranstaltungen auf 

rund seiner hohen �ro�essionalit¡t 
und Viel�¡ltigkeitǤ 

Die Verantwortlichen freuen sich 
wahnsinnig auf den diesjährigen 
�us¡t�lichen Höhe�unkt hier bei 
uns in Hessisch O ldendorf und 
wünschen sich, allen Besuchern der 
3 8. Niedersächsischen Karnevalsgala 
eine hervorragend organisierte 
Veranstaltung im stadteigenen 
Bax mann-Z entrum.

Herzlich Willkommen im 
Weserbergland – Helau !

Präsident Martin Knief,  
Vorstand und Elferrat !

Niedersächsische Karnevalsgala 2016 in 
Hessisch Oldendorf – 
Der Verein OCC‘72 präsentiert sich!
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Die Lindener Narren, das ist 
50 Jahre Karneval in einer 
neuen Dimension. Was 1965 
mit einem kleinem Knei-
penkarneval begann, ist nun  
Unterhaltung für tausende 
Besucher im Jahr!  

Mit 800 Gästen feierten die  
Lindener Narren am Samstag, 
den 14 .11.2015, im Maritim Airport  
Hotel Hannover, ihre Geburts-
tags-Gala mit Stargästen. Aber 
nicht nur Frohsinn bestimmte  
die VeranstaltungǤ �ie �er-
roranschläge vom 13 .11.2015 in 
�arisǡ haben natòrlich auch hier 
ihre Spuren gelassen.

�r¡sident �artin �rgendor� und 
MDR-Moderation Victoria Herr-
mann wollten ein Z eichen setzen 
und starteten die Gala mit einer 
Schweigeminute. „Z um einen 
möchten wir uns gemeinsam in 
einer 
edenkminute �or den �o-
deso��ern in �aris �erneigenǤ �um 
anderen bitten wir alle Karneva-
listen demonstrativ heute Abend 

keine �a��e �u tragenǤǲ bat der 
Karnevalspräsident seine Gäste.

Bei der Veranstaltung im Maritim-
Hotel am Flughafen sprach auch 
Bundestagsvizepräsidentin Edel-
gard �ulmahn ȋ���ȌǤ �ie hatte 
sich sehr auf den Abend gefreut, 
aber „Heute ist das Herz schwer, 
wir trauern um die Menschen die 
kaltblòtig in �aris ermordet wor-
den sind.“ Es sei gut, dass trotz 
der �nschl¡ge �on �aris so �iele 
Menschen zur Gala der Lindener 
�arren gekommen seienǡ betonte 
�ulmahnǤ Ƿ�ie �erroristen wol-
len uns einschüchtern, sie wollen 
uns unsere Freiheit nehmen“, sag-
te sie. „Aber das werden sie nicht 
schaffenǤǲ 

�VǦ�oderatorin Victoria Herr-
mann stimmte anschließend zu 
mit den �ortenǣ Ƿ�s dar� und 
kann nicht seinǡ dass ͜͜͝ �illio-
nen �uro�¡er sich �on �erroristen 
einschüchtern lassen.“

Anschließend startete der Karne-
�als�erein ein buntes �rogrammǤ 

Für die U nterhaltung der rund 
800 Gäste sorgten unter ande-
rem �ietmar �ischme�erǡ die 
�ouls¡ngerin �a �eeǡ die �rin�en-
ehrengarde der Lindener Narren 
sowie das �an��aar mit amieǦ�ee 
�eis und �imon �eberǤ �osenden 
Applaus gab es für die Schlager-
mafiaǡ den �ingoǡ die �an�tru�-
pe „Die Fidelen Z unftbrüder“ 
aus �ölnǡ die �ockband �e�ond 
�usicǡ �iabolokònstler �hili�e 
�r±�anier �om 
�� und natòrlich 
NDR1-Moderator Martin Jürgens-
mann.

Höhe�unkt des �bends war die 
Verleihung des Narrenottos an 
den Kabarettisten Matthias Bro-
dow�Ǥ Ƿ�chòsselǦ�chorseǲ òr-
gensmann, lobte in seiner Lauda-
tio den neuen Narrenottoträger 
�atthias �rodow�ǡ als e��ellenten 
�oderator und groéen �ortakro-
batenǤ Ƿ�r kann ͣ �inuten òber 
Mortadella sprechen, ohne dass 
du Hunger kriegstǤ �r s�ielt mit 
unseren 
e�òhlen �ingǦ�ongǡ er 
hat uns in der Hand! “

50 Jahre die Lindener Narren!
„Blau-Weiß Linden“ feiert seinen 50. Geburtstag und setzt ein Zeichen gegen Terrorismus!

Die Fidelen Zunftbrüder 
Foto Ulrich Stamm

Kabarettist Matthias Brodowy freut sich mit  
Moderatorin Victoria Herrmann und Präsident Martin 
Argendorf über den Ehrenpreis „Narrenotto“.
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�abarettist �rodow� rie� in sei-
ner �ankesrede da�u au�ǡ mehr 
�uatsch �u machenǤ �r schlug 
�orǡ sich au� den �rö�cke �u stel-
len und laut �u ru�enǣ Ƿ
ehen sie 
ruhig weiter, es gibt hier nichts 
�u sehenǨǲ um dann klammheim-
lich aus der angesammelten Men-
schentraube zu verschwinden. 
Außerdem sieht er sich als Ver-
treter �òr gehobenen �lödsinnǡ er 
ist q uasi der „C hiefdirector for a 
Highlevel Bullshit“.

��ǣ �ie Fidelen �un�tbròder aus 
�öln lie�erten eine tolle �howǡ bei 
der die �¡n�erinnen durch die 
�u�t ƪiegenǤ

Volker �agnerǡ �r¡sident des 
Bund Deutscher Karneval, ist den 
�indener �arren dankbarǡ dass 
dieser 
eburtstag trot� des �error-
anschlags stattgefunden hat „Die 
�arren können auch unter �r¡nen 
lachenǤ �s kann nicht seinǡ dass 
wir uns �on ein �aar Verròckten 
auf den Kopf stellen lassen. Mar-
tin, dein Verein ist ein Juwel unter 
den 5100 Karnevalsvereinen“.

�omed�Ǧ�reistr¡ger �ietmar 
�ischme�er s�ottete òber die 
U mbenennung der Straßenna-
men und konstatierteǡ das sei 
Ƿ�traéenkarne�al �om FeinstenǲǤ 
„Niedersachen ist das durchge-
knallteste �undesland der �eltǲ 
und „Gorleben ist ein Endlager  
für Argumente. Freut euch, dass 
ihr in diesem schweinewitzigen 
Land Niedersachen leben dürft.“

Sehr gefreut haben sich die Lin-
dener Narren über den Besuch 
von O berbürgermeister a. D. Her-
bert �chmalstiegǡ �r¡sident �arlǦ
Hein� �hum ȋ�arne�alǦVerband 
�iedersachsenȌǡ ���ǦFl�Ǧ�he� 
�ieter �irschlǡ �irk �reuckmann 
�irektor des �aritim �ir�ort  
Hotel Hannover, Dr. Raoul Hille 
Geschäftsführer Airport Hanno-
�erǡ �ita �awelski ȋ���Ȍǡ �at-
thias �aldraff ȋ�echtsanwaltȌǡ 
�ol�gang òttner ȋ���Ȍǡ ͜͠ 
Karnevalisten der „Z warte Ka-
ters“ aus U trecht (Niederlande),  
�rǤ �arlena �obinǦ�inn �ktion 
�onnenstrahl sowie ffnǦ�orgen-
m¡n Frank� mit an �erbst und 

�imm ȋ�o��elǦ�Ȍ �uscheǤ 

�egen der �nschl¡ge �on �aris 
hatten leider zahlreiche promi-
nente 
¡ste kur��ristig abgesagtǣ 
Ministerpräsident Stephan Weil, 
O berbürgermeister Stefan Schos-
tok und �ettina �ulff waren nicht 
gekommenǤ

Die Gäste der Gala feierten zu-
sammen mit den Lindener Narren 
eine �röhliche 
eburtstags�art� 
und �imm ȋ�o��elǦ�Ȍ �usche 
�on ffn rockte den �aal bei der 
��terǦ�howǦ�art�Ǥ

Dinah Wicke
Die Lindener Narren

�resseǦ und Yffentlichkeitsarbeit

Die Fotos kommen mit freundlicher  
Unterstützung von:
LOCALpic, Ulrich Stamm, Thomas Schir-
macher, Stadtreporter,
www.stadtreporter.de
www.stadtbilder-hannover.de

Die PrinzenehrengardeKabarettist Matthias Brodowy freut sich mit  
Moderatorin Victoria Herrmann und Präsident Martin 
Argendorf über den Ehrenpreis „Narrenotto“.

von links: Dr. Raoul Hille (Chef Hannover Airport), Victoria  
Herrmann (Moderatorin), Volker Wagner (Präsident BDK), Martin 
Argendorf (Präsident Lindener Narren), Dr. Edelgard Bulmahn 
(Bundestags-Vizepräsidentin), Dr. Thomas Noth (IT Manager)
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Ausgezeichnet wurden in 
   der Session 2015/2016...

Vom Bund Deutscher Karneval

Stefan Kristof   Silber   KG Eugenesen Alaaf, Hannover-Mittelfeld
Marita Freigang   Silber   Die Leinespatzen -Stadtgarde Hannover-
�raute �eukert   Silber   Die Leinespatzen Stadtgarde Hannover-
�ernd HǤ �e�e   Silber   Vechtaer C arnevals C lub
Sarah-Rebecca Kreiner  Silber   ��� �öhlde �on ͥ͟͝͡ eǤV

�agmar Hackmann  
old  �ie �eines�at�en Ǧ�tadtgarde Hanno�erǦ

Vom Karneval-Verband Niedersachsen e.V.


eorg �röger   �ònchhausen �rden  �a�enburger �V
�atthias �eit�el  �ònchhausen �rden  ��� �öhlde eǤVǤ

an �we �eiff    �ilber   �arne�alǦ
esellscha�t Ƿ�ordlichterǲ �remen eǤVǤ
�abine �ichalowskiǦ�rock �ilber   Vechtaer �arne�alsǦ�lub
��l�ia �athmann  �ilber   Vechtaer �arne�alsǦ�lub
Matthias Lutze   Silber   Karnevalsfreunde Hollenstedt
Andreas Magura   Silber   Komitee Braunschweiger Karneval
�gnat� �aratha   �ilber   �a�enburger �arne�als Verein
�artin �òhlhause  �ilber   Hilkeröder �V
�horsten �ange   �ilber   Hilkeröder �V

�ernd HǤ �e�e   Gold  Vechtaer C arnevals-C lub
�horsten �lumenthal  Gold  C arneval C lub Hameln
�ukas �am�eling  Gold  �a�enburger �arne�als Verein
Holger Ahrens   Gold  ��� �öhlde
Gudrun U hr   Gold  �
 �aterkant eǤVǤ
�etra 
iet�   Gold  Hilkeröder �V

Wir gratulieren herzlichst zur Auszeichnung und wünschen noch viele Jahre harmonischer Z usammenarbeit 
�òr unser gemeinsames Hobb� Ǧ dem �arne�al und der �ƪ ege des heimatlichen �rauchtumsǤ

Martin Weber
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Die wohl beliebtesten Schiffe kehren zurück. 

AUF AIDASEHEN IN PAPENBURG

Papenburg Marketing GmbH

Ölmühlenweg 21 · 26871 Papenburg · Tel. (0 49 61) 83 96-0

www.papenburg-marketing.de · info@papenburg-marketing.de

ab

350,00 €
p. Gruppe

TEIL DES  

NEUEN AIDA 

FLAGGSCHIFFS 

WERDEN

Unsere Leistungen

• Führung durch das Besucherzentrum der MEYER WERFT

• Kurzer Fachvortrag über die Welt von AIDA Cruises in der neu gestalteten 

AIDA Lounge inkl. einem Glas Sekt oder Orangensaft

• Unterschrift der Gäste auf einem Stück Stahl, das für den Bau der 

AIDA  Flotte benötigt wird

Preis pro Gruppe

bis 10 Personen 350,00 €  

ab 11 bis 20 Personen 35,00 € pro Person



28  |  NarrenSpiegel 2015

der Narrenjugend im KVN 

26. Januar 2016 
Einladung ins Bundeskanzler-
amt zur Bundeskanzlerin

Fahrt nach Berlin mit dem 
Prinzenpaar Prinzessin Hei-
drun, Prinz Manfred, Adju-
tant/in: Christiane Thiele, Uwe 
Thiele, Präsidentin Gertraude 
Kramer, Ehemann Hermann 
Kramer

Erinnerungen:

�ie �heinische ȋ�we �hieleȌ hatǦ
te das 
lòckǡ in der ͥ͝Ǥ �ession bei 
der Narrengala in Wilhelmshaven 
den ͝Ǥ �reis ȋeinen Fernseher �u 
gewinnenǡ sowie beim �ollit¡tenǦ
treff en der �undeskan�lerin 
im �undeskan�leramt �erlin teil�uǦ
nehmen.

�er Höhe�unkt der �ession war der 
Empfang in Berlin. Angereist wurde 
schon am 25.01., da am 26 .01. bereits 
um 11.3 0 U hr die Kontrollen durch das 
�ersonal im �an�leramt er�olgtenǤ 
�um 
lòck mussten wir �amen uns 
nicht so entblättern wie die Herren 
�on �o�Ɵ edeckungǡ �rden uswǤ

Der Weg ging über einige Stufen 
ins Freie, dann ins Kanzleramt. „Du 
hast das 
e�òhlǡ eine hohe �ersönǦ
lichkeit �u seinǨǲ �m �an�leramt an 
�eder �cke ein Herr oder eine �ameǡ 
adrett in schwar� gekleidetǤ �s 
wurde uns durch Handbewegungen 
der Weg vorgezeigt. 

Der 1. Raum, wahrscheinlich der 
�resseraumǡ diente uns als �mkleideǦ
raum. Herr Michael Worbs vom Büro 
der �an�lerin kam �orbei und ¡uéerǦ
te die �itteǣ wir mögen uns doch bei 
den Bildern der ehemaligen Bundes-
kan�ler treff enǡ um an einem �mbiss 
teilzunehmen. Leider war die Sitzge-
legenheit dort sehr begrenzt. 

�ngereicht wurden belegte �rötchen 
und alkohol�reie 
etr¡nkeǤ 

Das war von 11.3 0 U hr bis 12.50 U hr!
�as 
eb¡ude ist so hellhörigǡ dass wir 
die �roben �on der �undeswehr �ig 
�and �iegburg hören konntenǤ

Was mich gewundert hat, sie spiel-
ten sehr viele Karnevalslieder –  von 
Jupp Schmitz, Willi Schneider, Willi 
�illowitsch uswǤ Fòr ¡ltere �ersonen 
allerdings bekannter als neuereǤ

U m 12.50 U hr begann die Stellprobe.
�u� dem �e��ich waren �childer b�wǤ 
�ettel geklebtǡ au� denen die ein�elǦ
nen �undesl¡nder �ermerkt warenǤ 
Hier stellten sich die �ollit¡ten und 
Delegationen des jeweiligen Bun-
deslandes auf. Das geschah von der 
Südtreppe im Eingang zum Gang ins 
Fo�erǤ �nser �lat� war �orne in der 
ersten Reihe, Nr. 5!  

Wir, die Rheinische Vereinigung 
1925 C elle e.V., haben Niedersachsen 
in Berlin im Kanzleramt vertreten. 

et�t begann der ernste �eilǡ das �re�Ǧ
�ensteigen im �olltre��ens�stemǤ 
Fòr uns �ölliges �eulandǡ aber hoch 
interessant. Einige Hinweise und 
Verbote!  Während der Ansprache 
der �an�lerinǣ keine Fotosǡ Hand�s 
aus, zügiges an- und abmarschieren 
und wieder �re��e rau�Ǩ �as òberǦ
mittelte der �r¡sident des �undes 
�eutscher �arne�alǡ Herr Volker 
�agnerǡ der im obrigen auch im 
Anschluss um 13 .3 0 U hr den Emp-
fang moderierte. Die Big Band der 
�undeswehr s�ielte �chunkelliederǡ 

so standen wir nicht gan� stockstei� 
au� dieser �re��eǡ au� der sonst die 
Staatsherren und -damen stehen. Ein 

e�òhl durchströmte unsǡ das war 
unbeschreiblich!

�ònktlich um ͟͝Ǥ͟͜ �hr betraten der 
�r¡sident des ��� und die �an�lerin 
mit musikalischer �egleitung und eiǦ
nem �lit�lichtgewitter das Fo�erǤ �er 
���Ǧ�r¡sident òberreichte der �an�Ǧ
lerin den O rden des BDK in Verbin-
dung mit einem Blumenstrauß.

�s �olgte die �egròéung der �olliǦ
täten und Delegationen durch die 
�undeskan�lerinǤ �ie auch den 
�at�ǣ Ƿ�ir lieben unsere Freiheitǡ die 
Meinungsfreiheit und ganz beson-
ders die Narrenfreiheit! “ 

Für 2017 steht die Einladung auch 
schon wieder im �erminkalenderǨ
�er �r¡sident des ��� stellte nun die 
ein�elnen �ollit¡ten �orǤ �ir kamen 
an 5. Stelle. Es hieß vortreten zu der 
�undeskan�lerin Ȃ begleitet mit dem 
Niedersachsenlied. 

Karnevalisten zu Besuch bei der Kanzlerin
Ein sehr persönlicher Erfahrungsbericht
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der Narrenjugend im KVN Karnevalisten zu Besuch bei der Kanzlerin
Ein sehr persönlicher Erfahrungsbericht

Der Verbandspräsident präsentier-
te die �ollit¡ten aus �elleǡ �rin�esǦte die �ollit¡ten aus �elleǡ �rin�esǦ
sin Heidrun �Ǥ und �rin� �an�red �Ǥ sin Heidrun �Ǥ und �rin� �an�red �Ǥ 
ȋ�d�utantenǡ �r¡sidentinnenǡ �r¡Ǧȋ�d�utantenǡ �r¡sidentinnenǡ �r¡Ǧ
sidenten der Vereine wurden nicht 
erwähnt).

�rin� �an�red òberreichte den �rinǦ
�enordenǡ �rin�essin Heidrun den 
Vereinsorden. Diese wurden durch 
das �ersonal der �an�lerin au� einem 
Brett befestigt!

ȋleider war der �rin�enorden  nicht 
auf dem Brett, sondern nur der Ses-
sionsordenȌ �ie weiblichen �ollit¡Ǧ
ten erhielten von der Kanzlerin einen 
�lumenstraué und ein �ankeschönǨ

�u�stellung mit dem �V�Ǧ�r¡sidenǦ
ten, dem Bundespräsidenten und 
der �undeskan�lerin �òr ein FotoǤ 

�anach wieder �ichtung �re��e 
nach oben, wieder hinten einreihen, 
so dass wir am Schluss wieder in der 
ersten Reihe standen. Wenn wir auf 
die groée �n�ahl der �resse und FoǦ
togra�en geschaut habenǡ kamen wir 
uns wirklich wie �taats�ersonen �orǤuns wirklich wie �taats�ersonen �orǤ
Mir sagte der Verbandspräsident 
auch, ob wir uns darüber im Klaren 
wären, wo wir überhaupt stehen?  Ihr 
steht au� der �re��e �on �eutschǦ
land! !  Diese Vorstellung läuft an ei-
nem vorbei wie in einem Märchen 
oder einem �raumǤ �m Vor�eld geht 
man dieses Event ganz entspannt an. 
Wenn es dann ernst wird, von Schles-
wigǦHolstein bis �a�ern die �olliǦ
täten und Delegationen sich Rich-

tung �re��e bewegenǡ tritt man in tung �re��e bewegenǡ tritt man in 
eine andere Welt, die ich zumindest eine andere Welt, die ich zumindest 
nicht noch einmal erleben werde. 
Dieser Rausch der Begeisterung be-
gleitet dich in dein kleines bescheiǦ
denes eigenes Reich. Einfach unbe-
schreiblich!

�iesen �ollit¡tenem��ang dur�ten wir 
von 11.3 0 U hr bis 16 .00 U hr genießen. 
Der Abschluss war ein Imbiss von 
der �undeskan�lerin im �an�leramtǤ

Auch jetzt, indem ich diese Z eilen 
schreibeǡ könnte ich immer noch 

schw¡rmenǤ �as war ein �ankeschön schw¡rmenǤ �as war ein �ankeschön 
für die viele Arbeit im Karneval. 
So sehe ich es!

�ie 
edanken des �rin�en�aaresǡ 
der Adjutanten und Hermann, die 
dabei warenǡ kann ich nicht lesen 
und somit auch darüber nichts sagen. 

Wünsche jedem bei uns im Verein 
einmal dieses Erlebnis. Für C elle?  In 
3  Jahren vielleicht.

Wahrscheinlich geht es dann aber 
nach einem anderen ��stemǡ wer 
nach Berlin fährt. Auf jeden Fall 
erst die Arbeit, dann das Vergnügen. 
Bei mir nach 4 0 Jahren Vereinszuge-
hörigkeitǨ  

Gertraude Kramer 
Präsidentin und 1. Vorsitzende

BDK-Präsident Volker Wagner, Hermann Kramer, Christiane Thiele, 
Uwe Thiele, KVN-Präsident Karl-Heinz Thum, RVC-Präsidentin Gertraude 
Kramer, Prinzessin Heidrun I., Prinz Manfred I., Frau V. Thum
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Gesangs- und Schlager-
Wettbewerb 2016, Bremerhaven

Der diesjährige Wettbe - 
werb, ausgerichtet durch 
„Die Klabautermänner“ 
unter ihrem Präsidenten 
Ronald Hamann, war auch 
in diesem Jahr wieder von 
Interpreten als auch Besu-
chern gut besucht.

Im sehr gut gefüllten Saal traten 
zunächst die Sängerinnen und 
Sänger der Kategorie B mit insge-
samt 13  Liedern an. Hier wurden 
�ieder nach bekannten �elodien 
und eigenen �e�tenǡ aber auch 
stimmungsvolle Schlager vorge-
tragenǤ �nnika 
ebhardt belegte 
von der C uKaGe mit dem Lied 

Ƿ�u�ha�enǲ den ersten �lat�Ǥ �s 
�olgte au� dem �weiten �lat� der 

erd �liede �hor �om �a�enbur-
ger C arneval Verein mit „Leev Ma-
rie“. Alessandro Schulze von der 
C uKaGe belegte mit „Wir Narren“ 
�lat� ͟Ǥ

In der Kategorie A mit insgesamt 
7 Darbietungen wurden selbst ge-
te�tete und kom�onierte �ieder 
vorgestellt. Die Braunschweiger 
Burgsänger von der Braunschwei-
ger Karneval-Gesellschaft gewan-
nen mit Ƿ�ocker an der �kerǲ 
und der höchsten �unkt�ahl des 
�bends den ͝Ǥ �lat�ǡ dicht ge�olgt 
vom Gerd Bliede C hor mit ihrem 
Lied „Heute machen wir ´ ne Sau-

seǲǤ �u� �lat� ͟ kam �oland Ha-
mann mit Ƿ�inmal �rin� im �ar-
neval“. Beste Solo-Interpretin war 
mit „100.000 Farben“ Isabell Krä-
mer von Blau-Weiß Linden, den 
besten ortsbe�ogenen �itel ersang 
�ominik 
laser  mit Ƿ�rin� �on 
Hanno�er und in der ugendka-
tegorie siegte �ia �rnemann mit 
dem Lied „Mein Herz“.

Nach dieser gelungenen Veran-
staltung freuen sich schon alle  
auf den Wettbewerb 2017 in  
Hannover.

Bernd Ratayczak

Die Jury brütet etwas aus.

Bei der Siegerehrung.
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2. Empfang beim

Ministerpräsidenten 2016 
Letztes Jahr durften wir hier 
zum 1. Mal zu Gast sein. Im im-
posanten Gästehaus des Landes 
Niedersachsen empfing Mini-
sterpräsident Weil nun erneut  
Karnevalisten aus ganz Nie-
dersachsen. 

Im letzten Jahr sagte Herr Weil: 
„Beim ersten Mal ist es eine 
Premiere, beim zweiten Mal 
eine Tradition, beim dritten Mal 
ein Brauchtum.“ Wir sind also 
auf einem guten Weg und möch-
ten hier ein paar Impressionen 

des diesjährigen Empfanges  
mit Euch teilen, der durch  
eine tolle Stimmung, tolle Auf-
führungen und wirklich gutes 
Essen geprägt war.
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Der Medienausschuss freut sich 
über jeden Beitrag, den wir von 
unseren Mitgliedern erhalten. 
Diesen hier fanden wir so 
charmant, dass wir ihn im Original 
drucken wollten. 
Viel Spaß beim lesen!

Ministerpräsident Weil 
gibt sich die Ehre
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Diesen hier fanden wir so 
charmant, dass wir ihn im Original 

Viel Spaß beim lesen!
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Siegfried Rackwitz erhält seine Urkunde zum 
Ehrenmitglied des KVN.
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  2. Tollitäten-Treffen           
Bereits zum zweiten Mal fand 
das alte Prinzentreffen, un-
ser neuer Tollitäten-Gipfel, im 
Hangar No. 5 statt. Diese Lo-
cation bildete den perfekten 
Rahmen für einen sehr gelun-
genen Tag.

Schon beim Betreten des Saales bot 
sich einem ein im�osanter �nblickǤ 
�assend �òr die �rin�en�aare und 
ihr Gefolge war der Hangar No. 5 
�estlich eingedecktǤ �unde �ische 
und warmes Kerzenlicht sorgten für 
eine festliche Atmosphäre.

͜͞ �rin�en�aare aus gan� �iederǦ
sachsen und Ihr Gefolge waren der 
Einladung des KVN gefolgt, der 
diese Veranstaltung im letzten Jahr 
erstmalig ausrichtete.

Mit rund 200 Menschen war der Saal 
noch etwas besser besucht als letztes 
ahrǡ wobei wir gerne ein �aar �olliǦ
täten mehr empfangen würden. 
Das Komitee Hannoverscher Kar-
neval hat das neue Konzept noch 

etwas ange�asstǣ �as kleineǡ aber 
�eine �rogrammǡ etwas �an�ǡ etwas 

esangǡ bot den �rin�en�aaren �iel 
�eitǡ um sich kennen �u lernenǡ 
O rden zu tauschen und in Ihre 
�oesiebòcher �u schreibenǤ

Gleichzeitig bietet dieses wohl gla-
mouröseste ��ent des �V� auch 
einen geeigneten Rahmen für zwei 
neue �unkteǣ �ie obergabe des 
Narrenstabes der Narrenjugend 
vom Karnevalsverein Hol Fast Weh-
del, an den neuen Ausrichter der 
ugendǦ�it�ungǡ �obias �reiner �om 
�öhlder �arne�als�ereinǡ wo am 
29.01.2017 die nächste Sitzung statt-
fi nden wirdǤ

Außerdem erhielt Herr Siegfried 
�ackwit� seine �rkunde �um �hǦ
renmitglied des KVN überreicht, da 
er sich nach vielen Jahren unermüd-
licher Arbeit rund um den Karneval 
aus dem akti�en 
esch¡�t �uròckǦ
gezogen hat. Sein Einsatz bleibt je-
doch unvergessen, würde es ohne 
ihn z.B. den Narrenspiegel in seiner 
heutigen Form so nicht geben.

�ach der �röff nung durch unseren 
�r¡sidenten �arlǦHein� �hum und 
einigen �an�einlagenǡ unter andeǦ
rem �on der neu erstarkten �V�Ǧ
Garde, oblag es erneut Friedrich 
Wilhelm Alex ander, Graf von Leine-
tal zu Hannover und seiner Gattin 
Isabell C harlotte Sophie, die ange-
reisten �ollit¡ten �or�ustellenǤ �nd 
diese waren von der Küste bis zum 
Harz angereist.

�ildet das �rogramm und die �ocaǦ
tion zwar den passenden Rahmen, 
so ist es vor allem die Stimmung, 
die überzeugt. Die Atmosphäre 
gehört �u den ents�anntesten im 
oƥ  �iellen �erminǦ�alenderǤ �ngeǦ
zwungen sieht man neue und alte 
�ekannte und hat auch mal die �eitǡ 
miteinander zu plaudern. Nicht nur 
�òr die �ollit¡ten giltǣ �in �esuch 
dieser Veranstaltung lohnt sich ganz 
sicher.

Sarah Kreiner

Aus über 20 Orten kamen die 
Tollitäten in den Hangar No. 5

Der Narrenstab
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Seit 2015 sind wir Eugenesen 
als Sportverein anerkanntes 
Mitglied im Sportbund.

Seitdem verbindet uns eine enge 
Z usammenarbeit. Wir machten Ge-
brauch von einer groß angelegten 
Serie über Sportvereine im Hanno-
verschen Wochenblatt, wo im Janu-
ar ein groéer �rtikel òber uns �erö�-
fentlicht wurde. Weiterhin trat die 
uniorengarde beim �ag des ��orts 
am 14 . August 2016  in Letter/ Seelze 
auf, dieses war eine Veranstaltung 
des Landessportbundes.

�eim �ntdeckertag der �egion Han-
nover am 4 . September 2016  hatte 
die �rin�enehrengarde mit ihrem 
Showtanz “Kobolde – Wenn aus 
der �ot �ugend wirdǲ einen groéen 
Auftritt. Auf der Sportbühne prä-
sentierten sich viele hannoversche 
Sportvereine, darunter auch die Eu-
genesen.

Weitere Infos über die Eugene-
sen:  www.eugenesenalaaf.de

Enge Zusammenarbeit 
der KG Eugenesen Alaaf 
mit dem Sportbund 

Eugenesen mit Ihrem Schautanz „Kobolde“ 2016 beim Entdeckertag
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